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Pressemeldung  -  7-10-11 
 

Geschäftsführer einer Immobilienfirma  

soll rund 1,3 Mio. Euro veruntreut haben  
 

 

 

1,3 Mio. soll der Geschäftsführer einer Immobilienfirma in Gazipasa unterschlagen haben  

(Symbolbild) 

(openPR) - Vor kurzem hat die Aktuelle Türkei Rundschau, die einzige deutschsprachige 
Wochenzeitung für die Türkei, bereits darauf hingewiesen, dass es in der türkischen Riviera gelegenen 
Kleinstadt Gazipasa, die bisher von Immobilienskandalen weitgehend verschont blieben war, einen 
größeren Betrugsfall geben könnte. 

«Mittlerweile haben wir das uns zur Verfügung gestellte Material weiter ausgewertet,» teilte jetzt der 
Chefredakteur der Zeitung, Jürgen P. Fuß. mit. «Das Ergebnis ist alles andere als erfreulich. Wenn 
sich alle Informationen bestätigen sollten, hat ein Geschäftsführer rund 2,3 Mio. Neue Türkische Lira 
(das entspricht etwa 1,3 Mio. Euro) im Verlauf von sieben Jahren veruntreut, soll heißen: aus einer 
Firma auf Privatkonten umgeleitet oder bar entnommen. 

 

VIELES SPRICHT FÜR MASSIVE BETRÜGEREIEN 

 

Massiv geschädigt wurden dadurch nicht nur einer der Gesellschafter, der in Deutschland lebt, sondern 
auch rund 60 Eigenheimbesitzer, die für das von Ihnen eingezahlte Geld nur minderwertige Leistungen 
erhalten haben.  

Eine besondere Brisanz bekommt die Angelegenheit dadurch, dass genau der Geschäftsführer, dem die 
illegalen Machenschaften nachgesagt werden, seinerseits gegen einige Eigentümer Anzeigen erstattet 
hat. Mittlerweile beschäftigen die mit großer Wahrscheinlichkeit illegalen Machenschaften des 
Geschäftsführers die türkischen Gerichte, wo schon in den nächsten Tagen verhandelt wird. 
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Doch genau diese klassische Strategie „Angriff ist besser als Verteidigung“ könnte dem 
Geschäftsführer zum Verhängnis werden. Denn es gibt eine Reihe von Dokumenten, die bei Gericht 
vorzüglich verwendet werden können. Allerdings nicht für, sondern gegen diesen Geschäftsführer. 

 

LANGE LISTE DER VORWÜRFE 

 

Die Liste der Vorwürfe ist lang und vielseitig: Verkauf eines Firmen-Grundstückes weit unter Wert an 
einen Freund, Eigentumsübertragung durch Schenkung von zwei Bungalows der Firma an einen 
Verwandten, Eigentumsübertragung durch Schenkung von zwei Grundstücken an einen Freund, 
Aufnehmen einer Hypothek für eigene Zwecke auf Firmenbesitz, Unterschlagung von 
Kundeneinzahlungen und schließlich erhebliche Privatentnahmen in bar.  

Alles zusammen soll das rund 1,3 Mio. Euro ausmachen. Dass bei der Gelegenheit auch erhebliche 
Steuern hinterzogen worden sind, versteht sich fast von selbst. 

Die ATR wird den Fall weiter aufmerksam verfolgen. Der vollständige Bericht erschien in der Aktuellen 
Türkei Rundschau. 


